
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.  Heirat zu Dettingen u. E. am  7. September 1550 mit Frederike Katharine Eisenmenger 
|   geboren zu Schwäbisch Hall um 1532,  
|   verstorben zu Schwäbisch Hall 25. November 1587 
| 

Agathe Brenz 
geboren zu Stuttgart um 1554, verstorben zu Liebenzell am 19. Mai 1599  
1. Heirat zu Stuttgart am 9. Januari 1576 mit Thomas Spindler 
     Beruf: Stadtpfarrer Leonardskirche zu Stuttgart 
     geboren zu Göppingen in 1552, verstorben zu Linz am 13. Juli 1583  
     Sohn von Peter Spindler (Zollverwalter) und Walburg Häberlin 
2. Heirat zu Tübingen am 4. Mai 1586 mit Matthias Hafenreffer 
|  Sohn von Matthias Hafenreffer und Anna Heinrichmann  
|  geboren zu Lorch am 25. Juni 1561,  verstorben zu Tübingen am 22. Oktober 1619 
|  Wappenbrief 1592  
|  Beruf: Dr. und Professor Theologie, Pfarrer, Superintendent der Theologie  
|  Hofprediger, 1617 – 1619, Kanzler Universtat Tübingen  
|________________________________________________________________________________________________ 

Samuel Hafenreffer  Beruf: Physikus zu Tübingen                                                                   David Hafenreffer    
geboren zu Herrenberg am 26. April 1587                                                                                    (1592 – 1627) 
verstorben (und wurde begraben) zu Tübingen am 30. September 1660                               ↓ 
Heirat zu Kirchheim (Teck) am 8. November 1614 mit Anne Mitschelin                              (3) 
geboren zu Nürtingen 22. Januar 1578 
verstorben zu Nürtingen am 5. November 1632 
Tochter von Balthasar Mitschelin und Elisabeth Brastberger (1)  
1625 erhielt Samuel Hafenreffer ein Wappen.  
Dieser Wappenbrief wurde im Dreißigjährigen Krieg beschädigt  
und im Jahre 1631 vom kaiserlichen Pfalzgraphen an  
Johann Joachim von Grünthal übergeben.  
Das Wappen ist auf Befehl des Pfalzgrafen verbessert worden,  
indem unter anderem der Helm durch einen Turnierhelm  
ersetzt wurde. (bürgerlich durch Adel) 
Von Kaiser Ferdinand III. mit Diplom vom 15. Januar 1642 in Wien,  
Samuel Hafenreffer Samuel Hafenreffer den Adel, erhöht mit 
"Namenserhöhung" / "das Prädikat" "Von Trachenstett". 
(Der edle Zweig ist ausgestorben.) 

Hans Hess 
vermutlich geboren zu Weil der Stadt etwa 1440 
verstorben zu Weil der Stadt nach 1511 
Schultheiss, Richter in Weil der Stadt 
| 
Martin Hess, gen. Brenz der Alte  
geboren zu Weil der Stadt ca. 1470 
verstorben zu Weil der Stadt um 1534 
Schultheiss, Richter  in Weil der Stadt 
Heirat zu Weil der Stadt vor 1499 mit  
Katharina Heinrich,  
geboren zu Enzweihingen zwischen 1470 – 1475  
verstorben zu Weil der Stadt um 1510 
| 
Johannes Christoph Brenz  Beruf: Pfarrer – Reformator von Schwäbisch Hall 
geboren zu Weil der Stadt, Böblingen am 24. Juni 1499  
verstorben zu Stuttgart am 11. September 1570 
_|________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
1. Heirat zu Schwäbisch Hall am 11. Februar 1530. mit Margarethe Gräter 
|  geboren zu Schwäbisch Hall um 1501  
|  verstorben zu Schwäbisch Hall am 18. November 1548 
| 
Sophie Brenz 
geboren zu Schwäbisch Hall zwischen 1534 - 1538  
verstorben zu Stuttgart nach 24. April 1597  
Heirat zu Stuttgart ca. Juli 1554 mit  
Eberhard Bidenbach.   
Sohn von Johannes Bidenbach und Elisabeth von Petershain (4) 
Beruf: Prälat 
geboren zu Grünberg, Hessen am 2. Juli 1528  
verstorben zu Bebenhausen am 24. April 1597 
| 
Anastasia Bidenbach 
geboren zu Vaihingen an der Enz am  23. Januar 155… 
verstorben zu Stuttgart am 4. Oktober 1630 
Heirat zu Bebenhausen am 25. Februar 1590 mit 
Burkhard Ramminger    Beruf: Klosterhofmeister in Pfullingen 
geboren zwischen 1559 - 1560 
 verstorben zu Pfullingen am 24. August 1623 
| 
Anna Maria Ramminger 
geboren zu Pfullingen am 30. November 15 
verstorben zu Stuttgart am 9. Juli 1660 
 
 

Balthasar I Moser  (geboren um 1400, verstorben zu Stuttgart um 1497)  
Beruf Gräflich württembergischer Stallmeister beim Grafen Ulrich im Jahr 1473 in Stuttgart.  
Er war auch bekannt als Gen. Marstaller. 
Heirat circa 1450 Barbara Lenz, (geboren zu Urach um 1433) 
| 
Balthasar II Moser (geboren um 1450, verstorben zu Stuttgart um 1497)  
Beruf Bürger im Jahr 1477 in Stuttgart. Er war auch bekannt als Gen. Marstaller.  
Er war von Beruf Gräflich und herzoglicher Stallmeister in Stuttgart. 
1. Heirat zu Tübingen im Jahr 1487 Margaretha Reich  
    (geboren im Jahr 1453 in Esslingen - verstarb nach dem 1513 in Stuttgart) (?) 
2. Heirat zu Tübingen etwa 1480 Magdalena (Hüglin) Haug (geb. etwa 1460 – verstorben vor 1487) 
|  
Balthasar III Moser  
geboren zu Stuttgart am 15. Juni 1487, verstorben zu Stuttgart am 28. Juli 1552 
1511 Kanzleischreiber zu Stuttgart, 1512 Vogt in Herrenberg bei Böblingen 
1515 Stadtschreiber in Urach, Reutlingen 
1525 Kammermeister Renovator der Österreichischen Regierung, zu 1528 
1534 – 1535 Geistlicher Verwalter in Kirchheim unter Teck und Esslingen 
1535 als Gegner von Herzog Ulrich von Württemberg gefoltert. 
1546 Vogt in Schorndorf, Rems-Murr-Kreis, Vogt Kirchheim unter Teck und Esslingen 
Heirat zu Stuttgart am 15. Juni 1512, Appolonia Margarethe Winzelhäuser  
geboren zu Stuttgart am 25. September 1495, verstorben zu Stuttgart am 25. September 1569 
Tochter von Ulrich Winzelhauser und Dorothea Bock 
|____________________________________________________________________________________________ 
Valentin Moser von  Filseck und Weilerberg                 Balthasar Moser IV von Filseck und Weilerberg  
geboren zu Herrenberg am 6. Oktober 1520                    geboren zu Stuttgart am 30. April 1525 | 
verstorben zu Herrenberg am 2. Mai 1576                       verstorben zu Stuttgart am  4. Mai 1595 | 
Beruf: Stadtschreiber in Pforzheim | 
1. Heirat zu Herrenberg am 18. Mai 1541 mit Margarete Hiller | 
|  geboren zu Herrenberg  zwischen 23-30. Juli 1518 | 
|  verstorben zu Herrenberg am 13. Juli 1559 | 
|   2. Heirat am 15. Oktober 1560 mit Ursula Gienger  | 
|       geboren zu Ulm, verstorben zu Herrenberg am 19. Februar 1566 | 
|   3. Heirat am 3. April 1567 mit Barbara Fröschelmoser | 
|       geboren  zu Salzburg etwa 1515, verstorben zu Herrenberg am 1. April 1571 | 
|   4. Heirat etwa 1572 mit Maria von Zeitern | 
|____  | 
|       |                   (1) Bernhard Moser von Filseck und Weilerberg  
|       Maria Moser 
|       geboren zu Herrenberg am 23. Dezember 1550, verstorben zu Calw  am 19. Januar 1631 
|       Heirat zu Tübingen am 19. Oktober 1576 mit Johannes Andreae  Beruf : Pfarrer 1578, 1582 Dekan 
|       geboren zu Tübingen am 12. März 1554, verstorben zu Königsbronn am 9. August 1601 
|       Sohn von Jakob Andreae und Anna Entringer 
|       ↓    (2) 
| 
Johann Valentin V Moser von Filseck und Weilerberg   
geboren zu Herrenberg am 29. März 1553, verstorben zu Stuttgart zwischen 23-24. März 1613 
Beruf: Kirchen- und Rentkammerrat in Stuttgart 
Heirat zu Stuttgart zwischen 14-28. Januar 1579 mit Maria Heller  
geboren zu Herrenberg am 30. Juli 1559, verstorben zu Stuttgart am 11. Februar 1618 
|  
Johann Valentin VI Moser von Filseck und Weilerberg ---------- Heirat zu Stuttgart am 23. April 1610 ----------- 
Beruf: Württembergischer Rentkammer-Expeditions-Rat Stuttgart 
geboren zu Göppingen am 26. März 1588, verstorben zu Stuttgart am 24. Januar 1631 
↓ 
Nachkommen: 
Dr. Carl Friedrich Freiherr von Weizsäcker 
Dr. Richard Karl Freiherr von Weizsäcker   
Dr. jur. Caesar Nikolaus Fritz Ludwig Max Ceasar von Hofacker 

Legende: 
(1) = Bernhard Moser von Filseck und Weilerberg 
         geboren zu Göppingen am 8. Juli 1569, verstorben zu Kirchheim am 14. Februar 1619  
         Sohn von Balthasar IV Moser von Filseck und Weilerberg (1525 – 1595) und Barbara König (1525/1526 – 1571) 
         Heirat zu Nürtingen am 26. Juli 1587 mit Barbara Mitschelin  
         geboren zu Nürtingen am 26. Juli  1563, verstorben in September 1630  
         Tochter von Balthasar Mitschelin und Barbara Brastberger 
(2) = Siehe nächste Seite - Maria Moser 
(3) = David Hafenreffer. (1592 – 1627) Verheiratet mit Elisabeth Egen (1593 – 1666)    
         Nachkomme: Dr. Dietrich Bonhoeffer (1906 – 1945) 
(4) = Enkeltochter Anna Maria Bidenbach (1570 – ca. 1605) heirat mit Johann Osiander (1564 – 1626) 
 

JOHANNES BRENZ  

(1499 – 1570) (A) 

 

 
 

BRENZ 

 

 
Moser  

von Filseck und Weilerberg 
Herrenberg   

(Reichsadel: 2. Februar 1573) 

 
Eberhard Bidenbach 

(1528 – 1597) (C) Bidenbach 

Tabelle Verwandtschaft Moser – Brenz – Hafenreffer - Andreae - Osiander 
Nachkommen: 
- Dr. Dietrich Bonhoeffer (1906 – 1945) Pfarrer / Widerstandskämpfer 
- Dr. jur. Caesar Nikolaus Fritz Ludwig Max Ceasar von Hofacker  (1896 – 1944) Widerstandskämpfer 
- Dr. Richard Karl Freiherr von Weizsäcker (1920 – 2015) Bürgermeister von Berlin und Bundespräsident 
- Dr. Carl Friedrich Freiherr von Weizsäcker (1912 – 2007)  Philosoph und Physiker 
- Erwin Gottlieb Adelbert Otto Planck (1893 – 1945) Widerstandskämpfer 

 
Hafenreffer 

 

 
 

MATTHIAS HAFENREFFER 
(1561 - 1619 (B) 



 
 
 
 Hans Entringer 
 geboren zu Tübingen vor 1506, verstorben zu Tübingen um April 1555 
 Beruf: Hohentübingen: Schlossverwalter 

 Tübingen: Handelsmann; 1552:  
 Bürger und Kaufmann zu Tübingen 
 Heirat zu Tübingen um 1523 mit 
 Anna Palm  
 geboren zu Rottenburg am Neckar um 1482, verstorben zu … nach 1535 
_________________________________________________|_________________________________________________________ 
| |  
Anna Entringer Margarethe Entringer ------------------------ 1. Heirat zu Stuttgart um 1555 ------------ Lucas Osiander  Beruf: Dr. theol. und Prälat in Adelberg 
geboren zu Tübingen um 1525, geboren zu Stuttgart zwischen 1524 – 1526                   | geboren zu Nürnberg am 16. Dezember 1534 
verstorben zu Tübingen am 26. Juli 1583  verstorben zu Stuttgart am 16. Januar 1566                   | verstorben zu Esslingen am 17. September 1604 
Heirat zu Tübingen am 30 Juni 1546  mit            |       2. Heirat zu Walbenbuch am 15. Mai 1566 mit Tabitha Engel  
Jacobus Andreae   Beruf: Dr. Theologie – Pfarrer           |                                                    geboren 25. Dezember 1539 
Professor Universität Tübingen – Mitverfasser der Formula Concordiae            |           verstorben 22. März 1625 
geboren zu Waiblingen Rems-Murr-Kreis am 25. März 1528 ________________________________________________|______________________________________________ 
verstorben zu Tübingen am 7. Januar 1590 Andreas Osiander   Beruf: Diaconus, Vaihingen / Enz   Tabathia Osiander 
| geboren zu Blaubeuren am 27. März 1562  geboren zu Stuttgart am 15. September 1569 
Johannes Andreae   Beruf: Pfarrer in Haigerloch verstorben zu Tübingen am 15. April 1617  verstorben zu Tübingen am 31. August 1620 
geboren zu Tübingen am 12. März 1554 Heirat zu Tübingen am 24. Juni 1584 mit   Heirat zu Stuttgart am 2. August 1587 mit 
verstorben zu Königsbronn, Heidenheim am 9. August 1601 Barbara Heiland / Heyland    Jabob Hesch   
Heirat zu Tübingen am 19. Oktober 1576 mit Maria Moser (3) geboren zu Tübingen am 14. Dezember 1565  Beruf: Diaconus zu Urach 
geboren zu Herrenberg Böblingen am 23. Dezember 1550  verstorben zu Tübingen am 3. August 1619  geboren zu Sulz. Rottweil ca. 1563 
verstorben zu Calw am 19. Januar 1631   ___________________________________________|__________________________________________   verstorben zu Feuerbach am 1. August 1607 
|________________________________________________ Andreas Osiander  Daniel Osiander | 
|       Johann Valentin Andreae   Beruf: Pfarrer in Nehren, Tübingen  geboren zu Stuttgart am 5. April 1595 Tabathia Hesch 
|       geboren zu Herrenberg am 17. August 1586  geboren zu Stuttgart am 11. April 1592 verstorben zu Wildberg am 19. September 1635 geboren zu Urach, Reutlingen am 11. Januar 1589 
|       verstorben zu Stuttgart am 27. Juni 1654  verstorben zu Nehren am 15. November 1635 Beruf: Repetent zu Tübingen  verstorben zu Calw am 4. September 1641 
|       Beruf Konsistorialrat und Hofprediger in Stuttgart  Heirat zu Tübingen am 14. Februar 1614 mit Heirat zu Bebenhausen /Tübingen um 1617 mit Heirat zu Stuttgart am 14. April 1607  mit 
|       Heirat zu Poppenweiler am 2. August 1614 mit  Anna Dorothea Maestlin Anna Maria Heilbronner  Johann Ulrich I Pregizer  Beruf: Kanzler Univ. Tübingen 
|       Agnes Elisabeth Grüninger geboren zu Tübingen vor 8. Juli 1593 geboren zu Neuburg a.d.D am 20. Oktober 1590 geboren zu Kusterdingen am 29. März 1577 
|       geboren am 19. März 1592verstorben am 10. Februar 1659 |  verstorben zu Wildberg am 16. September 1634 verstorben zu Tübingen am 10. April 1656 
↓ | |  | 
Nachkommen:  Anna Dorothee Osiander Lucas Osiander  Johann Ulrich II Pregizer    Beruf: Senator 
Dr. Dietrich Bonhoeffer  geboren zu Calw am 11. Juni 1615 geboren zu Gärtingen am 19. August 1622  geboren zu Tübingen am 10. Juni 1611 
Dr. Carl Friedrich Freiherr von Weizsäcker verstorben zu Tübingen am 11. Juli 1690 verstorben zu Sulz am 28. Januar 1703  verstorben zu Tübingen am 27. Mai 1672 
Dr. Richard Karl Freiherr von Weizsäcker Heirat zu Tübingen am 22. Juni 1640 mit Beruf: Dekan in Sulz, Rottweil  Heirat zu Tübingen am ------- 29. Oktober 1639 mit ------------ Maria Babara Renz 
 Gottfried I Nicolai    Heirat zu Tübingen am 17. August 1647  |         geboren zu Kirchheim unter Teck, Esslingen am 29. Juli 1610 
 Beruf:  Pfarrer zu Ofterdingen Agnes Maria Kegel  |         verstorben zu Tübingen am 19. August 1687 
 geboren zu Stetten im Remstal am 2. Februar 1612 geboren zu Tübingen am 6. Oktober 1628  |  
 verstorben zu Ofterdingen am 22. September 1671 verstorben zu Sulz am 2. September 1698 ________|_______________________________________________________________________________________________________ 
                    |         ______|___________   Anna Tabitha Preziger                 Johann Ulrich III Preziger             Anna Elisabeth Preziger 
          Nachkomme:        Nachkommen:    geboren zu Tübingen am 22. Januar 1641            geboren zu Tübingen am 2. Februar 1647          geboren zu Tübingen am 28. Juli 1650 
 Erwin Gottlieb Adelbert Otto Planck      verstorben zu Tübingen am 28. September 1703      verstorben zu Tübingen am 2. Februar 1708.      verstorben zu Tübingen am 10. Juli 1731. 
                 ↓        Theologe – Kanzler Universität Tübingen          ↓ 
                         ↓          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Osiander 
 
 

       
 

Jacobus Andreae                          Johann Valentin Andreae   
                         1528 – 1590 (E)                                      1586 – 1654 (F) 

 
Andreae  

Entringer 
 

 

 
Balthasar Mitschelin   Beruf: Vogt zu Tübingen 
geboren zu Böblingen um 1538 
verstorben zu Nürtingen am 4. April   1608 
Heirat zu Nürtingen am 5. Mai 1561 mit  
Elisabeth Brastberger (6)  
geboren zu Nürtingen, um 1529 
verstorben zu Kirchheim unter Teck am 15. Oktober  1609 
| 
Anne Mitschelin, 
geboren zu Nürtingen 22. Januar 1578  
verstorben zu Nürtingen am 5. November 1632 
1. Heirat zu Kirchheim unter Teck am 15. Februar 1597 mit 
|   Georg  Renz   Beruf: Physikus zu Kirchheim unter Teck 
|   geboren zu Waiblingen am 23. Oktober 1564 
|   verstorben zu Waiblingen am 26. Januar 1613 
|   2. Heirat zu Kirchheim (Teck) am 8. November 1614 mit  
|       Samuel Hafenreffer   Beruf: Physikus zu Tübingen 
|       geboren zu Herrenberg am 26. April 1587 
|       verstorben (und wurde begraben) 
|       zu Tübingen am 30. September 1660 
| 

 
 

 
 

Pregizer 

 
Lucas Osiander 
1534 – 1604 (G) 

Andreas Osiander (Hosemann) Beruf:  Theologe /  Reformator von Nürnberg  
geboren zu Gunzenhausen am 19. Dezember 1496 / 1498 
verstorben zu Königsberg am 17. Oktober 1552 
1. Heirat zu Nürnberg am  2. November 1525 mit 
    Catharine Preu, geboren zu Weiβenburg vor 1508 
    verstorben zu Nürnberg am 14. Juli 1537  
2. Heirat zu Nürnberg am 18. September 1537 mit  
|  Helene Künhofer, geboren zu Nürnberg um 1519 
|  verstorben zu Nürnberg um 1545 
|  3. Heirat zu Nürnberg am 26. August 1545 
|     Helena von Magenbuch  
|     geboren zu Nürnberg am 14. März 1523  
|     verstorben zu Hohenacker am 8. September 1597 
| 

 
Andreas Osiander 

1496 – 1552 (D) 
 

 

Dr. Carl Friedrich Freiherr von Weizsäcker 
Dr. Richard Karl Freiherr von Weizsäcker 

 
 

Johann Ulrich Pregizer 
1577 – 1656 (I) 

 
 

Andreas Osiander  
1562 – 1617 (H) 

* 



Konrad (Kunz) Osiander (etwa 1410) ( Hoßmann / Osanner )  
Einwohner und Steurer beim Kloster bei Wassertrüdingen a. d. Wörnitz/Mittelfranken  

| 
Andreas Osiander (Osanner / Hoßmann)  
Geboren zu Auhausen etwa 1445, verstorben zu Nürnberg / Altenstift nach 1526 
Bürger, Schmied und Ratsmann zu Gunzenhausen 
Heirat vor 1498 mit Anna Herzog  
geboren etwa 1470, verstorben zu Nürnberg 1540 
| 
Andreas Osiander (Osanner / Hosemann) (der Ältere) 
geboren zu Gunzenhausen am 19. Dezember 1498 
verstorben zu Königsberg (Preußen) am 17. Oktober 1552 
Beruf:  Prof. Theologie /  Pfarrer Alte Städter Kirche   
Bischof und Vizepräsident von Samland / Reformator von Nürnberg 
Teilnehmer am Religionsgespräch in Marburg - 1529 
1. Heirat zu Nürnberg am  2. November 1525 mit 
|  Catharine Preu,  
|  geboren zu Weiβenburg vor 1508, verstorben zu Nürnberg am 14. Juli 1537  
|  2. Heirat zu Nürnberg am 18. September 1537 mit  
|      Helene, verw.  Künhofer,  
|      geboren zu Nürnberg um 1519, verstorben zu Nürnberg Juni 1545 (im Kindbett) 
|  3. Heirat zu Nürnberg am 26. August 1545 
|      Helena von Magenbuch  
|      geboren zu Nürnberg am 14. März 1523, verstorben zu Hohenacker am 8. September 1597 
| 
Lucas Casper Osiander der Ältere   
geboren zu Nürnberg am 16. Dezember 1534, verstorben zu Esslingen am 17. September 1604, Begraben in der Stiftskirche Stuttgart 
Beruf: Dr. Theologie und Prälat (Abt) und Landschaftsassessor in Adelberg - 1598 – 1603 Oberprediger zu Eßlingen, Hofprediger 
(Kaiserlich) Wappenbrief 29. November 1591, “erneut“ gegeben von Philipp Ludwig Pfalzgraf und Herzog von Pfalz-Neuburg 
aus dem Haus der Wittelsbacher / Herzog von Bayern) (1547 – 1614) 
1. Heirat zu Stuttgart um 1555 
|  Margarethe Entringer 
|  geboren zu Nürnberg zwischen 1524 – 1526, verstorben zu Stuttgart am 16. Januar 1566         
|  Tochter von Johann Entringer, Handelsmann und Schloßverwalter zu Hohentübingen und der Anna Palm           
|   2.  Heirat zu Walbenbuch, Kreis Böblingen am 15. Mai 1566 
|   |   Tabitha Engel  
|   |   geboren zu Obersfeld, Kreis Ludwigsburg am 25. Dezember 1539, verstorben zu Tübingen am 22. März 1625 
|   |   Tochter von Veit Engel (1553 – 1571 Dekan zu Waldenbuch) und der Elisabeth Sigel 
|   |_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
|  Prof Dr. Lucas Osiander  der Jüngere   (Zweiter Tübinger Stamm) 
|________________________________________________________________________________________________________________ geboren am 6. Mai 1571 
Andreas Christoph Osiander der Jüngere  (Erster Tübinger Stamm) Johann Osiander (Adelberger Stamm) verstorben 1638 
geboren zu Blaubeuren am 27. März 1562 geboren zu Stuttgart am 26. April 1564 Beruf: Generalsuperintentant und Abt in Adelberg 
verstorben zu Tübingen am 15. April 1617 verstorben zu Adelberg am 16. Oktober 1626 Heirat zu Stuttgart am 26. Janua 1597 
Beruf: Diaconus, Vaihingen / Enz   Beruf: Pfarrer 1591, Deken 1597, Prälat 16114 – 1624) Maria Jakobine Daser 
Heirat zu Tübingen am 24. Juni / 24. September 1584 mit Heirat zu Stuttgart am 21. November 1587 mit geboren  
Barbara Heiland  /  Heyland Anna Maria Bidenbach (4) verstorben etwa 1614 
geboren zu Tübingen am 14. Dezember 1565 geboren zu Stuttgart am 22. August 1570  
verstorben zu Tübingen am 3. August 1619 verstorben zu Marbach ca. 1605 
| |____________________________________________________________________________________________________________________________________  
|    Johann Balthasar Osiander  
|    geboren zu Marbach am Neckar ca. 1597 
|______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  verstorben zu Enzweihingen um 1649 
Joseph Osiander Andreas Osiander  Daniel Osiander  Johann Christoph Osiander  Beruf: Pfarrer 1636 - 1649 
geboren zu Göglingen 11. /16. Januar 1589  geboren zu Stuttgart am 11. April 1592, geboren zu Stuttgart am 5. April 1595 geboren zu Tübingen am 26. Dezember  1603 1. Heirat 1621 
verstorben zu Exil in Esslingen verstorben zu zu Nehren am 15. November 1635 verstorben zu Wildberg am 19. September 1635 verstorben zu Hall am 6. November 1674    Catharina Hartmann 
am 10. Dezember  1635 Beruf: Pfarrer in Nehren 1616 - 1635 Beruf: Repetent zu Tübingen Beruf: Dr. Med.  /Arzt in Hall  geboren zu Leonberg zwischen 20. Juni und 9. August 1594 
Beruf: Pfarrer und Prälat in Blaubeuren Heirat zu Tübingen am 14. Februar 1614 Heirat zu Bebenhausen / Tübingen etwa 1615 1. Heirat  zu Hall am 10. Juni 1628 mit verstorben Vaihingen an der Enz am 26. April 1638 
Heirat zu Esslingen am 19. November 1611 Anna Dorothea Mästlin  Anna Maria Heilbronner     Anna Euphorsina Beurlin  | 
Ursula Gabelkofer geboren zu Tübingen an 8. Juli 1593 geboren zu Neuborg a.d. D. am 20. Oktober 1590     geboren zu Hall am 15. November 1609     Johann Adam Osiander 
geboren am 16. Dezember 1581 verstorben  verstorben zu Wildberg am 16. September  1634     verstorben zu Hall am 26. Juni 1647 geboren zu Vaihingen an der Enz am 3. Dezember 1622 
verstorben zu Baingen am 16. April 1621  |     Tochter von Johann Heinrich Beurlin  verstorben zu Tübingen am 26. Oktober 1697 
           und Anna Marie Moser Beruf: Dr. Theologie / Propst und Kanzler der Universität Tübingen 
        2. Heirat zu Cannstatt am 22. August 1648 mit 1. Heirat zu Eßlingen am Neckar am 2. September 1650 mit 
                  Anna Maria Heller   Anna Magdalena Schüpper 
            3. Heirat zu Hall am 6. Mai 1660 mit  geboren zu Waiblingen am 1. Juni 1627 
            Anna Margaretha Zweifel   verstorben zu Tübingen am 2. September 1688 
             |   2. Heirat zu Tübingen am 18. April 1689 mit  
             |        Anna Maria Kullen (1641 – 1696) 
             |    3. Heirat zu Tübingen am 18. April 1697 mit  
             |        Agathe Christina Gerhard (1640 – 1714)  
             ↓ 
              
 
 
 
 
 

 
 

Andreas Osiander 
der Ältere 

(1496 – 1552) (D) 
 

 

 
Lucas Osiander 

der Ältere 
(1534 – 1604) (G) 

 
Andreas Osiander  

der Jüngere 
(1562 – 1617) (H) 

 

OSIANDER 
 

 
 
 
 

 
 

Johann Adam Osiander  
(1622 – 1697) (K) 

 
 

  
 

Prof Dr. Lucas Osiander   
der Jüngere         

(1561 – 1638) (J) 
 
 

1. Daniel Osiander  
    geboren zu Sindelfingen am 11. Oktober 1619  
   verstorben zu Kuppingen am 23. September 1662  
   Beruf: Pfarrer (Grabstein an der Kirche)  
2. Lucas Osiander 
    geboren zu Gärtringen am 19. August 1622 
    verstorben zu Sulz am Neckar am 28. Januari 1703 
    Beruf: Dekan zu Sulz am Neckar / Wildbad / Pfarrer  

1. Johann Osiander 1657 – 1724 
    Beruf: 1699 Hirsau, Abt 1708 Stuttgart Konsistorialdirektor 
    Diplomat, Theologe und Philologe 
2. Johann Adam Osiander 1659 – 1708 
    Beruf: Mediziner  
    | 
    Johann Adam Osiander  1701 – 1756 
    Beruf: evangelischer Theologe und  Philologe 
 



 

 
 
Johann(es) Osiander 1657 – 1724 (L) 
deutscher Philologe,  
Diplomat und lutherischer Theologe. 
Sohn von Johann Adam Osiander 
geboren zu Tübingen am 22. April 1657 
verstorben zu Tübingen am 18. Oktober 1724 
Beruf: 1699 Hirsau,  
Abt 1708 Stuttgart Konsistorialdirektor  
Heirat zu Tübingen am 31. August 1686 mit 
Anna Susanna Camerer 
geboren zu Tübingen am 10. November 1669 
verstorben zu Tübingen am 13. Juli 1732 
Tochter von Elias R. Camerer und Regina B. Neuffer 
| 
Johann Rudolph Osiander (O) (1689 - 1725) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(A) = Ölbild von Johannes Brenz (1499 – 1570) von Jonathan Sauter aus dem Jahre 1584 in Brenz-Epitaph in der Stuttgarter Stiftskirche 
(B)  = Ölbild von Matthias Hafenreffer (1561 – 1619) – Professorengalerie Universität Tübingen  
(C)  = Ölbild von Eberhard Bidenbach (1528 – 1597) aus das Epitaph in der Klosterkirche Bebenhausen 
(D)  = Bild von Andreas Osiander (1496 – 1552) von Jörg Pencz 1544 – Original in der Bibliothek des Vatikans 
(E)   = Ölbild von Jacobus Andreae (1528 – 1590)  von  ….           
(F)   = Ölbild von Johann Valentin Andreae  (1586 – 1654) von …. 
(G)  = Ölbild von Lucas Osiander der Ältere (1534 – 1604) – Professorengalerie Universität Tübingen 
(H)  = Ölbild von Andreas Osiander (1562 – 1617) – Professorengalerie Universität Tübingen 
(I)    = Ölbild von Johann Ulrich I Pregizer (1577 – 1656) Kanzler Universität Tübingen -  Professorengalerie Universität Tübingen 
(K)  = Ölbild von Johann Adam Osiander (1622 – 1697) – Kanzler Universität Tübingen - Professorengalerie Universität Tübingen 
(L)  = Ölbild von Johann Osiander (1657 – 1724)  von Johann Georg Dramburg (1687) - Professorengalerie Universität Tübingen 
(M) = Ölbild von Johann Adam Osiander (1701 – 1756) … 
(N) = Ölbild von Johannes Osiander (1657 – 1724) Porträt an der Fassade des Rathauses (Tübingen) 
(O) = Ölbild von Johann Rudolph Osiander (1689 – 1725)  … 

  
 
Johann Adam Osiander  1701 – 1756 (M) 
evangelischer Theologe und  Philologe 
Sohn des Mediziners Johann Adam Osiander  
(1659–1708) und Maria Barbara Screta von Zavorziz  
geboren zu Tübingen am 15. August 1701  
verstorben zu Tübingen am 20. November 1756   
Heirat zu Calw am 22. Februar 1729 mit 
Susanna Magdalene Kerner 
geboren zu Calw am 11. Januar 1709 
Tochter von  Georg Andreas Kerner und 
Euphrosine Maria Weisser 
| 
Nachkomme:  
Ludovike Maria Osiander (geb. 1. Juni 1737) 

  
 

Johann Adam Osiander (K) 
(1622 – 1697) 

Kanzler Universität Tübingen 
  
 
Siquis forte tuum Sculptor spectando laborem 
Quarat quio facis Sie F HEC OSIANDER ERST 
Continao dices facis Sec miracula fecto 
Artifices inter tu mibi summus eris 
Nulla tibi dignas perselvent secula grates 
Si poteris nobis Sune renovare Virum 
Fama inseulpta Viri magis viget incsyta scriptes 
Vix calum calamo prefsius ora refert 
 
Falls Sie zufällig Ihrem Bildhauer bei der Arbeit zusehen 
Warum machen Sie Sie F HEC OSIANDER ERST 
Sie werden weiterhin sagen, dass Sie Wunder vollbracht haben 
Sie werden der Größte unter den Künstlern sein 
Es gibt keinen würdigen ewigen Dank an dich 
Wenn Sie die Sune für uns aktualisieren können 
Der Ruhm unbestatteter Männer wird stärker, wenn sie schreiben 
Kaum ist die Blattspitze besser als der Rand 

 
 

Johann Rudolph Osiander (O) 
geboren zu Tübingen am 21. Mai 1689  

verstorben zu Tübingen am 21. Oktober 1725 
Dr. Theologie 

Professort der Theologie und Superintendent 
 am theol. Stift zu Tübingen. 

Epitaph in der Stiftskirche zu Tübingen 

 

 
 

Johannes Osiander (N) 
geboren 1657 

verstorben 1724 
Hzgl. Württembergischer Gesandter  

in Schweden und Polen 
1699 Abt von Hirsau,  

Retter der Stadt Tübingen 
Theologe und Philologe 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

*  

 
12 = Andreas Osiander (der Ältere) (1496 – 1552) 

    
13 = Johannes Brenz (1499 – 1570)   

 

 

*  

 
Familienmotto: Got verlast die Seinen nit.  

 
Osiander – 1537 

 
Andreas Osiander  

(der Ältere) 
(1498 – 1552) 

OSIANDER 
 

 
 

Wappenbrief 29. November 1591 

← Wappen Osiander (Vor 29. November 1591): 

Geteilt: Oben in Silber eine rote Rose mit goldenen Butzen, unten in Blau ein nach oben offener, liegender goldener Halbmond.   
Auf dem Helme mit rechts rotsilberner, links blaugoldener Decke ein wie der Schild bezeichneter geschlossener Flug  
Der Wappenbrief wurde 29. November 1591 von Herzog Philipp Ludwig von Bayern zu Neuburg / Donau an Lukas IV Osiander 
„erneut“ gegeben.  
Das Wappen ist jedoch älter. Bereits hat Andreas III Osiander mit einem Wappensiegelring gesiegelt,  
wie sein Brief an Justus Jonas in der Urkundensammlung des Melanchton-Hauses in Bretten zeigt.  
 
Quelle: 
Deutsches Geschlechterbuch  Band 170  (1975)  
Schwäbisches Geschlechterbuch  Neunter Band (1975) (Osiander) ( Seiten 288 – 400 ) 
Verlag von C.A. Starke  Limburg an der Lahn  
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